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Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer verlieh dem bisherigen franzöſiſchen Marineattachs in Berlin
den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe

Graf Poſadowsky kündigte im Reichstag an der Bundesrat werde ſich
bald über die polizeiliche Verordnung wegen der Regelung des Auto
mobilverkehrs ſchlüſſig machen

Die von der Regierung vorgeſchlagenen Verkehrsſteuern wurden von
der Reichstagskommiſſion in der Hauptſache abgelehnt

Eine Beſteuerung der Anſichtspoſtkarten wird vom Zentrum in der
Reichstagskommiſſion beantragt

Jn Melbourne wurden zwei Japaner verhaftet bei denen man Kopien
der Befeſtigungspläne von Sydney vorfand

Was in der Welt vorgeht
Halle 10 Februar

Fallen nein welken und zuſammenſchrumpfen ſieht Schatzſekretär
von Stengel Blatt auf Blatt aus ſeinem ſo ſtattlichen Steuer
bukett Jn der ablaufenden Woche hat die Steuerkommiſſion des Reichs
tags den anderen auch die Zigaretrenſteuervorlage der Regierung nach
geſandt Die Bier ſo wenig wie die Tabak und die Zigarettenſteuer
ſind ganz gefallen und wird Herr von Stengel von dieſen drei wichtigſten
Steuern bei weitem weniger erhalten als er gewünſcht hat Man ſcheint in
Regierungskreiſen zu befürchten daß auch die anderen Blätter und Blüten des
Straußes mitleidlos zerzupit werden dürften daß das Plenum noch eher
weniger denn mehr freigebig als die Kommiſſion ſein wud und man ſcheint ſich
daher mit einer weite en Ausdehnung der Erbſchaftsſteuer befreunden zu wollen

an die man erſt ſich ſo ſchwer heranzugehen entſchloſſen hat Freilich wird
dieſer Abſicht wieder von anderer Seite großer Widerſtand entgegengebracht

werden und es muß zugeſtanden werden daß man bei der Heranziehung
der Kinder zur Erbſchaftsſteuer ſehr vorſichtig und ſchonend vorgehen muß

wenn man nicht Härte und Ungerechtigkeit ſich zu Schulden kommen laſſen
will Die direkten Hinterbliebenen ſind oft die Mitverdiener der Hinter
laſſenſchaft und es wäre ungerecht ihnen bei dem Verluſte ihres Haupt
mitarbeiters einen Teil des von ihnen erworbenen Beſitzes zu nehmen
Auch iſt es ſehr hart in den meiſten Fällen der ihres Ernährers beraubten

Familie noch eine Steuerlaſt aufzulegen Man wird daher Ausnahmen
machen und Rückſichten obwalten laſſen und eine nach unten ſtark
degreſſive Skala auſſtellen müſſen

Indeſſen hat man ſich in letzter Woche nicht blos mit leidigen Steuer
ſragen ſondern auch mit mehr idealen und rein politiſchen Fragen
befaßt Die Wahlreform ſteht nun einmal in allen deutſchen Bundes
ſtauten auf der Tagesordnung und es iſt kaum wahrſcheinlich daß das
auch nach dem Grafen Poſadowsky mit ſtarken Mängeln behaftete preußiſche

Landtagswahlſyſtem lange noch wird erhalten werden können angeſichts
der Tatſache daß in ſo vielen anderen Bundesſtaaten das Wahlrecht

Gräfin Jnliane
Roman von B W Zell
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Was ſitzeſt Du hier unter mottenzerfreſſenen Pergamenten

Komm ſtudiere draußen lieber das große Buch der Natur das
wird Dir heilſamer ſein ſagte ſie dabei wohl ihn neckiſch
mit den ſtrahlenden Augen anblickend Und ſelten widerſtand
er ſo liebenswürdiger Verſuchung konnte man doch mit Käthe
ſo hübſch über alles plaudern was einem durch den Sinn fuhr
hatte ſie doch für jedes Teilnahme und Verſtändnis Oſt war
Egon ſchon auf dem Punkte geweſen ihr die ganze traurige
Geſchichte mit Maly zu erzählen denn ſie hätte ihn gewiß
verſtanden Doch hielten Scham und Scheu ihn ſtets von dem
offenen Bekenntnis zurück das er immer wieder auf eine
gelegenere Stunde verſchob

Aber nicht immer war es Käthe glücklich gelungen ihn zu
entführen Oft hielt er ſie auch im Archi feſt zeigte ihr
manches intereſſante Schriftſtück, ſprach mit ihr über jene
unglückliche Familiengeſchichte und als ſie einmal von tiefem
Mitleid für den beklagenswerten Jüngling ergriffen der ſeine
Treue und Anhänglichkeit an den hohen Gebieter hatte mit
dem Leben bezahlen müſſen impulſiv den Wunſch äußerte deſſen
Leiche zu ſehen ergriff Egon dieſen Gedanken mit ſeltener
Lebhaftigkeit und ließ ſogleich die Schlüſſel zur Familiengruſt
bringen

Beherzt war die Komteſſe mit hinunter in den ſchauerlichen
Raum geſtiegen Egon hatte den ſammetbezogenen Sarg geöffnet
was durch eine Vorrichtung leicht zu bewerkſtelligen war und
dann hatten beide in ſchauerndem Schweigen vor der Leiche
geſtanden Es fehlte in dieſem Augenblicke den unberufenen
Störern der durch den Tod geweihten Stätte keiner der bei
ſolchen Gelegenheiten die Seele des fühlenden Menſchen heim
ſuchenden Schauer Die ſtarre Stille des Ortes die nicht
einmal das leiſe Summen eines Mückenflügels unterbricht die

tüchtig reformiert wird

ſehr viel die Rede

getragen Die Konferenz in Algeciras hat ihre marokkaniſche Auf
gabe noch nicht gelöſt aber die Mitglieder ſchienen ſich in letzter Woche in

allerdings heiklen Polizeifrage vorbereitet zu haben Die ernſten Ge
ſichter die ſie dabei machten beeinflußten einigermaßen die Zeitungsberichte

und ſelbſt die Stimmung der Börſen
Jn Ungarn iſt es wieder zu keiner Einigung mit der Krone ge

kommen Die Kombination Andraſſy wurde aufgegeben und Fejervary
bleibt wieder und ſoll nunmehr reſolut vorgehen Jn Jtalien hat
Sonnino die Erbſchaft Fortis übernommen Sein Kabinett ſoll aus
Mitgliedern aller Parteien beſtegen

Jn Frankreich haben in einer größeren Anzahl Kircheu ſowohl in
Paris wie in den Provinzen die Gläubigen es für angebracht gehalten
der behördlichen Jnventaraufnahme durch Barrikaden Glockengeläute und
Knüppel Widerſtand entgegenzuſetzen Natürlich zwecklos ſoweit es ſich
um die Vereitelung des Aktes handelte aber die Anſtifter hatten wohl
ſchon ihre polttiſchen Zwecke dabei

Jn Rußland wurde in letzter Woche fürchterlich weiter pazifiziert
Die Hinrichtungen ſind namentlich in den baltiſchen Provinzen an der
Tagesordnung Sie ſind noch grauſamer und grauenvoller als die
Schreckenstaten der Rebellen Es heißt jetzt die Duma ſolle im April
zuſammentreten Noch iſt aber auch das nicht gewiß während im beſten
Falle der Wert der Duma ſtark zweiſelhaſt iſt

Jn England hat die aus den Wahlen ſo ſehr geſchwächt hervor
gegangene unioniſtiſche Partei eine womöglich noch größere Schwächung
dadurch erhalten daß ihre beiden Hauptführer Baljour und Chamberlain
ſich getrennt haben was vorausſichtlich zu einer Teilung der Partei führen
wird Nach einer neueren Mehdung ſoll der Friede zwiſchen beiden Führern

bald wiederhergeſtellt werden Man iſt auch wegen des Königs in Sorge
deſſen Befinden nicht das beſte ſein ſoll was aber freilich nach Möglichkeit
vertuſcht wird Daß er trotzdem die Beiſetzung des Königs von Dänemark
noch über die nächſte Woche hinaus verſchoben worden iſt an dieſer nicht

teilnehmen will läßt allerdings tief blicken

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 10 Februar Hojnachrichten Am Freitag morgen
unternaym das Kaiſerpaar den gewohnten Spaziergang im Tiergarten
Der Kaiſer hatte dann eine Unterredung mit dem Reichskanzler in deſſen
Palais und empfing im Königlichen Schloſſe den neuernannten groß
briuanniſchen Marine Attaché Kapitän z S Dumas

Den Roten Adlerorden II Klaſſe hat der Kaiſer
dem bisher bei der franzöſiſchen Botſchaft als Marine Attaché be
glaubigten Kapitän zur See Grafen von Sugny welcher nach vier
jähriger Tätigkeit in Berlin demnächſt ſeinen Poſten verlaſſen wird
verliehen Damit iſt das vom Deutſchen Boten aufgebrachte
abenteuerliche Gerücht am beſten widerlegt wonach Graf von Sugny in
merkwürdig trautem Verein mit den Berliner Militärattachss Rußlands
und Englands ſeiner Miſſion mit einem Eifer nachgekommen ſei der
mit den militäriſch politiſchen Jntereſſen Deutſchlands nicht mehr recht ver
einbar geweſen ſei fo daß ſchließlich die Abberufung gewünſcht wurde

ä

dumpfe modrige Gewölbeluſt die aufgereihten Särge die im
überwältigenden Lapidarſtil das Gedenke des Todes geſtalten
die welken Kränze mit den vergilbten Seidenbändern das halbe
Licht das zu bangen ſcheint durch lächelnden Glanz den trauten
Frieden der Entſchlafenen zu ſtören der aufgelagerte Staub
der unberührt alles umhüllt und viel beredter als hunderte von
lebendigen Zeugen bekunden könnte daß Gäſte von draußen
hier nicht zu erſcheinen pflegen außer wenn ein neuer ſtiller
Bewohner hier Aufnahme findet dies alles trat in voller
Schärfe an die beiden heran die dem voll pulſierenden üppigen
Leben auf dieſe Augenblicke entſchlüpft waren und überwältigte
ſie durch die Eindrücke unheimlicher Erhabenheit die mit denen
des Entſetzens abwechſelten als die Augen auf den kopfloſen
langen Rumpf des Toten ſchauten der in einen roten Mantel
gehüllt dalag und deſſen fleiſchloſer Schädel zu den Füßen
ruhte

Die junge Gräfin erbebte Egon ſah ihr Erbleichen und
Wanken er umfaßte ſie und führte ſie aus der Gruft droben
dem Haushofmeiſter Weiſung erteilend den Sarg zu ſchließen
Dieſer ein weißhaariger Diener den Gräfin Juliane aus dem
väterlichen Hauſe mit herübergebracht und der ſeiner Herrin
aufs Treueſte ergeben war ſchaute den jungen Grafen vor
wurfsvoll an

Aber Herr Rittmeiſter weshalb ſtören Sie die Ruhe des
Toten

Der alte Merten konnte ſich eine ſolche Frage ſchon erlaubeu
und freundlich klopfte ihm Egon auch jetzt auf die Schulter

Laſſen Sie nur Merten ich mußte ihn einmal ſehen
Meine Mutter braucht es nicht zu wiſſen eilen Sie daß der
Sarg geſchloſſen wird Jch muß jetzt zur Komteſſe die ich
ſoeben nicht ganz wohl im Garten zurückließ

Seufzend wandte ſich der alte Diener ab um den Befehl
auszuführen Am Morgen nach jenem Tage aber flüſterten
ſich die Schloßleute ängſtlich zu daß man in der Nacht im
Archwe habe rumoren hören und dann den roten Mann
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Jm Auslande haben ſich beſonders bedeutende Ereigniſſe nicht zu
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Aus Paris hat der Stadtverordneten Vorſteher Dr Langer
hans in Berlin folgendes Telegramm erhalten Die zu Paris vereinigten
Stadtverordneten von London und Paris ſenden den Kollegen
der dritten europäiſchen Kulturſtadt den Ausdruck ihrer freund
ſchaftlichen Hochachtung Brouſſe Cornwall Dr Langerhans
hat das in deutſcher Sprache abgefaßte Telegramm ſofort franzöſiſch wie
folgt beantwortet Mr Brousse Präsident du conseil de Paris Hotel
de ville Jch habe Jhre freundſchaftlichen Grüße mit großer und herzlicher
Freude empfangen Die Stadtverordneten von Berlin werden über dieſe
Grüße ſehr erfreut ſein

Der amerikaniſche Profeſſor Peabody hielt am Freitag
in Berlin ſeine Abſchiedsvorleſung Er kam darin auch auf den
Profeſſorenanst auſch zu ſprechen von dem er für das geiſtige Leben
beider Völker ſich viel verſpreche beſonders wenn die Vorleſungen ſtets in
der Mutterſprache des betreffenden Gelhrten gehalten würden Noch
wichtiger aber als der Profeſſorenaustauſch würde der Austauſch der
Studenten ſein Schon jetzt beſuchten Hunderte von Amerikanern die
deutſchen Hochſchulen umgekehrt aber gingen nur wenige deutſche Studenten
nach Amerika Und doch würden ſie um ſo beſſere Beamte und Diener
ihres Vaterlandes werden wenn ſie mit eigenen Augen ſehen könnten
daß auch andere Länder gute Regierungseinrichtungen beſäßen Nach
Schluß der Vorleſung dankte Miniſter Studt Profeſſor Peabody für
die treue und gewiſſenhafte Arbeit die er an dieſer Stätte der Wiſſenſchäft
geleiſtet habe Graf Schmettow überbrachte eine große Photographie
des Kaiſers mit deſſen eigenhändiger Unterſchriſit Und zuletzt brachte
Rektor Profeſſor Diels ein Hoch auf den Scheidenden aus in das
Hunderte von jugendlichen Kehlen einſtimmten Prof Peabody tritt
heute Sonnabend von Hamburg aus die Hermmreiſe an

Der Erlaß des Erzbiſchofs v Stablewski gegen die Teil
nahme der katholiſchen Geiſtlichen an dem polniſchen Oſtmarken
verein Straz worüber wir geſtern berichteten hat den Fuchs aus dem
Loch gelockt Der polniſche Klerus beginnt zu revoltieren Aus Poſen
wird dem B gemeldet Die Erregung von polniſcher Seite über
den Erlaß des Erzbiſchots v Stablewsti wächſt Der neuliche Beſuch
des Fürſtbiſchofs Kopp bei Stablewski wird damit in Verbindung gebracht
Die polniſchen Blätter beschäftigen ſich fortgeſetzt mit dem Erlaß Der
Gneſener Lech und der Poſener Wielkopolanin wollen von maß
gebender Seite erfahren haben daß eine neue Aktion Stablewskis gegen
die polniſche Geiſtlichkeit vorbereitet werde und bemerken daß ernſte
Komplikationen bevorſtehen Der katholiſche Klerns müſſe
jedoch zum polniſchen Volke ſtehen und dürfe einen Konflikt mit der
oberſten Kirchenbehörde nicht fürchten

Die Steuerkommiſſton des Reichstages trat am Freitag
in die Beratung des Geſetzentwurſs wegen Aenderung des Reichs
ſtempel geſetzes ein Nach der Regierungsvorlage ſoll wie bekannt
der Fracdturkundenſtempel auf den geſamten Schiffsfrachtverkehr und den
Landfrachtvertehr ausgedehnt werden und Perſonenfahrkarten im Eiſenbahn
und Dampfſchiffsverkehr ſowie Automobile und Quittungen ſollen neu
beſteuert werden Der Kommiſſion liegen mehrere Zentrumsanträge
Müller Fulda und Nacken vor welche eine Aenderung der Stempelſätze
üür Aktien Kuxe Renten und Schuldverſchreibungen eine
anderweite Beſteuerung der Frachturkunden und Quittungen und ſchließlich
eine Beſteuerung von Anſichtspoſtkarten die im Jnland zur Be
förderung aufgegeben werden bezwecken Nach längerer Dedvatte wurde
die Regierungsvorlage einſtimmig abgelehnt der Antrag
Müller Fulda ward mit 17 gegen 8 Stimmen angenommen Da
gegen ſtimmten Sozialdemokratie und Freiſinnige Die Ausführungs
beſtimmungen der Regierungsvorlage SJ 32 35 wurden mit unweſent
lichen Aenderungen angenommen Der Antrag Müller Fulda beſtimmt
daß die Steuer für den Binnenſchtffahrtsverkehr und den Landverkehr
beſeitigt werde mit der Einſchränkung daß auf ganze Wagenladungen bis
zu einem Frachtbetrage von nicht mehr als 25 Mk 20 Pf über 25 Mk
50 Pf erhoben werden ſollen

Der Deutſche Kolonialbund hatte vor einiger Zeit eine Ein
gabe bei der Kolonialverwaltung eingereicht in welcher für eine Straf
verſchickung eingetreten wurde Es war hierbei eine der Admirali
tätsinſeln in Ausſicht genommen und zunächſt ſollten die Verurteilten

geſehen habe Merten verbot das Geflüſter Die gräfliche
Familie erfuhr davon nichts

Seitdem waren acht Tage vergangen Egon ſaß wieder
einmal unter Büchern und Pergamenten vergraben im Archiv
und die Komteſſe kam ihn zu einem Spaziergange aufzufordern
Gern war er bereit und wenige Minuten ſpäter wanderte das
jugendſchöne Paar durch den Park den Weg zum Buchenwald
einſchlagend der ſich ſeitwärts an dieſen anſchloß Auf der
Terraſſe am Schloß ſaß Gräfin Juliane und ſchaute den beiden
mit zufriedenem Lächeln nach

Es ſcheint ſich doch noch alles nach Wunſch zu geſtalten
murmelte ſie leiſe vor ſich hin Wenn Egon es auch ſich
ſelbſt kaum eingeſtehen mag ſo iſt es doch offenkundig daß
Käthe ſein Herz gewonnen und eines Tages wird ja doch dies
Herz ſein Recht fordern

Von jener Perſon hat er mir zudem ſeit Monaten nicht
geſprochen fuhr die Gräfin in ihrem Selbſtgeipräch nach
einer Weile fort der beſte Beweis daß er ſie allmählich aus
dem Sinn verliert Daß Käthe ihm einen Korb gibt iſt auch
nicht zu befürchten und ſo kann ich denn ganz ruhig ſem

Jndeſſen ſchritt Egon an der Seite ſeiner ſchönen Couſine
dahin ihrem ſinnigen Geplauder lauſchend und nur ab und zu
ein Wort eine kurze Bemerkung einwerfend Jhm war heut
merkwürdig weich zu Mut und erwußte auch aus welchem Grunde
geute vor einem Jahr war Margarete geboren worden Anläßlich
dieſer erſten Wiederkehr des Geburtsfeſtes hatte er Dr Ber
koſtbare Geſchenke für Mutter und Kind übergeben und ihn
gebeten ſie an ihre Adreſſe zu befördern Das mochte ja nun wohl
geſchehen ſein und inniger als ſonſt würde Maly heute ſeiner
gedenken und ihn vermiſſen das wußte er

Was ſinnſt Du Egon fragte jetzt Komteſſe Käthes
ſüße Stimme etwas lauter als gewöhnlich Schon zweimal
habe ich eine Frage wiederholt und warte nun ſeit zehn
Minuten auf die Antwort während Du den Blick am Boden
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Deile 2 Sonntagdie ihre Strafe abbüßen müſſen ſich freiwillig hierzu ſtellen um dort
kolonhatoriſch täng zu jein und eventuell zu verbleiben Aus gut unter
richteten Kolonialkreiſen hört de D daß dem Antrage von ſeiten der
Regierung nicht ſtattgegeben werden dürfte Man häit im allgemeinen
an dem Prinzip feſt daß unſere Kolonten deutſcher Anſiedler bedürfen die
als gute Elemente beſtrebt ſind das von ihnen bewohnte Wirtchafts
gebiet kulturell zu heben und denen hierzu die Wege nach Möglichken ge
ebnet werden ſollen Es kann ihnen daher nach Anſicht der Regierung
nicht zugemu tet werden daß ſie in Geſellſchaft von Strafgejangenen
dieſe Arbeit vollführen und man hätte im Falle dem Antrage entprechend

ndelt werden würde zu befürchten daß der Zuzug nach den Kolonten
chwächer wird

Hie Auswauderung aus Deutſchland über deutſche Häfen
betrug im Jahre 1905 21,966 Perſonen gegen 22018 im Jahre 1904
Wenn ſie ſich demnach kaum geändert hat ſo hat darür die Aus wanderung
fremder Staatsangehöriger über deurſche Häfen im Jahre 1905 in
einer Zahl von 284,788 Perſonen ſtark zugenommen

Die Anti ſozialdemokratiſche Korreſpondenz erfährt
daß die Sozialdemokraten für den 18 März eine Wiederholung
der Demonſtrationsverſammlungen planen wie ſie am 21 Januar
ſtatigefunden haben Die Korreipondenz meldet ferner daß außerdem auf
Antrieb Bebels für Berlin Maſſenverſammlungen nach Hamburger
Muſter an einem Werktage nachmittags alſo unter widerrechtlicher Nieder
legung der Arbeit und unter Kontraktbruch in Ausſicht genommen ſeien

Jtalien
Die Männer des neuen Minifterinms

Dem Miniſterium Sonnino gehören ſolgende Männer an der
Republikaner Pantano bekannt als Delegierter bei den Verſammlungen
wegen des deutſch nalieniſchen Handelevertrags und als Vorktämpfer der
Obſhnukion gegen das konſervative Kabmen Pelloux als Ackerbauminiſter
und der Exrepublikaner und heutige Radikate Saccht als Juiſtizmininer
Sacchi hat die Errichtung der Latenſchule die Laienregierung und den
Kampf gegen die rehigiöſen Kongregationen ſeit langer Zen zu ſeinem
Programm gemacht Beides ſind Männer von politijcher Begabung die
ſicher den Anforderungen ihrer Aemter entiprechen werden Die pontiſche
Figur Luigi Luzzattis iſt ebenſalle aus der Zen der Handelsvertrage
verdandilungen bekannt Er übernimmt das Schazminiſterum mnerhalb
eines Jahres zum zweiten Male Sein Eintritt in das Mintiterium Sonnmo
iſt aber deshalb bemerkenswert weil ſeine Finanzpolitik von dem jetzigen
Miniſterpräſidenten aus prinzipiellen Gründen emſt den hemgſten Angriffen
ausgeſetzt war Vor Einnnt ins Kabinet haben ſich beide Gegrer
wieder veröhnt Boſelli der jetzige Unterrichtemimiſter war bereits
einmal Umerrichts Finanz und auch Ackerbaummiſter Der Finanz
mmnſter Salandra iſt ein hochgeachteter Fachmann und Carmine der
neue Arbeitermmniſter wud allgemein als rechter Mann auf dem rechten
Platz betrachtet Jhn der ebemjalls ſchon drermal Miniſter war erwartet
eine ſchwierige Aufgabe die Neuordnung des italieniſchen Eyenbahnweiens
Poſtmmiſter Airedo Baccelli ein Sohn des bekannten Proteſſors und
Parlamentariers Guido Baccelli war mit Prinetti und Morin Unterſtaats
ſekretär des Auswärtigen Der neue Miniſter des Auswärtigen Graf
Francesco Gutecardini enttamm jenem berühmten Fiorentiner Ge
ſchlecht das den Geſchichtsſchreiber gleichen Namens hervorgebracht hat
Sem Spezialfach iſt Ackerbau Sem Jntereſſe für auswärtige Politik
haben einige Kammerreden und Schriften über Ballanpolitik bewiejen
Es iſt aber trotzdem zu erwarten da er ehrlich beſtrebt ſein wird die
beſten Beziehungen zu beiden verbündeten Staaten aufrecht Zu erhalten

Baron Sidney Sonnino
Der neue Miniſterpräſident Baron Sonnino iſt im Jabre 1849 zu

Alexandria in Aegypten als Abkömmling einer angeſehenen und begüterten
tostaniſchen Familie geboren Er ſtudierte die Staatswiſſenſchaften und
wurde 1880 in die italieniſche Deputiertenkammer gewählt wo er ſich
anfangs dem Zentrum anſchloß 1893 übernahm er die Führung einer

Senerainzerger fur Haue und den Saairreis
Gruppe dieſer Partei und trat im Dezember als Schatz miniſter im das
Kabinett Crispt em dem er bis zu deſſen Sturz im März 1896 angehörte
Jn dieſer Eigewchaft erwarb er ſich um die Ordnung des alieniſchen
Staatshaushaltes und die Beſeingung des chroniſchen Defizits an welchem
jener litt die größten Verdienſte und die Achtung auch der politiſchen
Geaner Er iſt Verfaſſer einer ganzen Anzahl hochbedeutſamer politiſcher
Schriften

Frankreich
Kurzer Prozeß

Schnelle Gerechtigkeit iſt gegen die Haupträdelsführer bei den
wüſten Vorgängen gelegentlich der Jnventaraujnahme in der Kirche
Samt Symphorion zu Ver ailles geübt worden Wie man aus Verſailles
meldet hat das Zuchtpolzzeigericht wegen der betreffenden Vortormniſſe
einen früheren Ofiizier namens de Sezin zu zwei Jahren Geſängnis
und 300 Fr Geldſtrafe verurteilt ferner einen Jn aſſen des Zwilhoſpizes
namens du Homel zu zwei Jahren Gefängnis und 500 Fr Geld
ſtrafe und verſchiedene andere zu Strafen von einem Monat bis zu einem
Jahre Gefängnis

Svpvanien
Von der Marokko Kouferenz

Nach einem Pariſer Teiegramm aus Algeciras hat der deutſche
Botſchafter v Radowitz und der Geſandte Graf Tattenbach am
Donnerstag mit dem engliſchen Vertreter Nicolſon eine wichtige Unter
redung gehabt Die Antwort des Sulians wegen des Waffemchmuggels
ſei eingetroffen er nehme die meiſten Artikel des Entwurfs an und ver
lange nur Aufklärung über einzelne Punkte Die Antwort beweiſe die
entgegenkommende Abſicht des Sultans

Ter Vertreter des Stan dard mm Algeciras will erfahren haben daß
eine Vernändigung zwiſchen den Mächten geſichert ſei Sie werden die
Verantwortlichkeit Frankreichs für die Organiſation und Kontrolle
der Polizei und der bevaffneten Macht in Marokko zugeben jedoch
unter internationaler Ueberwachung damit ſowohl die Abſicht wie der
Buchſtabe der Beſchlüſſe der Konferenz über die offene Tür und gleichen
Rechte für alle gewahrt werde Wie die Kon erenz die Intereſſen der
Europäer in den Küſtennädten und zum Teil auch im Jnnern ſchon der
Fürſorge des diplomatiſchen Korps in Tanger überwieſen habe ſo würde
auch die Staatsbank und die Staatsſchuld internationaliſiert und es
würde in ausreichender Weiſe für freie Konkurrenz um öffentliche Bauten

orgt werden Die Verſtändigung werde Frankreich wenn auch nicht voll
ejriedigen ſo doch von ihm akzepiizrt werden und dürfte auch für Deutſch

tand annehmbar erſcheinen Der Botſchafter der dem Korreſpondenten
dies mitteilte bemerkt das Uebereinkommen ſei befriedigend für Europa
doch unbefried gend für die die Marokko kennten und hofften daß ſein
Reichtum ein Gegenſtand für den Weithandel werden würde Die nord
amerikaniſche Union ſpielt ſagt der Korreſpondent die führende Rolle
bei der Herſtellung diefer Verſtändigung und das Verdienſt gebühre haupt
ſächlich Mr White Auch Jtalien und Rußland ſeien darum verdient
England ſei kein Zwiſchenhändler ſondern nehme loyal für Frankreich
Partei

Der Standard Korreſpondent eilt wohl den Tatſachen voraus Die
Möglichkeit einer Verſtändigung beſteht naturgemäß wenn Frankreich ſichentchließi ſein Verlangen ad einem Monopol in Marokko aufzugeben

und den internationalen Charakter aller Reformen reſpektiert Soweit
die franzöſiſche Preſſe in Frage kommt iſt dieſer allein korrekte Stand
punkt anſcheinend noch in weiter Ferne Deutſchland wird die Ent
wicklung der Dinge in aller Ruhe abwarten Wenn Frankreich die inter
nationale Erſchließung Marokkos in einer neu zu vereinbarenden Form
mißbilligt fo wird ſie nach der Madrider Konvention von 1880 erfolgen

Die in Frankreich immer noch verbreiteten Zweifel an Deutſch
lands jfriedlichen Abſichten werden durch eine in Paris geſchehene
Veröffentlichung über Mitteilungen des Reichskanzlers weiter entkräftet
werden Hierüber wird aus Paris berichtet Der Berliner Vertreter des
Newyorker Herald teilt Aeußerungen des Fürſten v Bülow mit wo
nach es durchaus falſch ſei anzunehmen daß Deutſchland den Abbruch
der Konferenz von Algeciras anſtrebe und Frankreich dadurch in eine ſchiefe
Lage zu bringen wünſche Gerade die gegenteilige Anſchauung entſpreche
der Wahrheit Das heißt Rouvier habe keinen Anlaß am guten Willen
Deutſchlands zu zweifeln dem die Abſicht Frankreich Verlegenheiten zu
bereiten fern liege Dieſe Mitteilung macht in Paris einen ſehr guten
Eindruck

Großbritannien
Neue Ueberraſchung durch die japaniſchen Freunde

Dem Londoner Daily Chronicle wird aus Melbourne gemeldet
Dort wurde im Gepäck zweier Japaner die ſich als Kaufleute aus
gaben eine vollſtändige Kopie der geheimen Pläne der Befeſtigungen
von Sidney entdeckt Der Landesverteidigungemuniſter hat eine Unter
ſuchung des Falles angeordnet Die Behörden äußern ſich ſehr zurück
haltend aber der Miniſter betrachtet die Angelegenheit als ſehr ernſt
Wenn die Unterjuchung ergeben ſollte daß die beiden Männer Spione
ſind ſo fürchtet er daß die unter den Auſtraliern herrſchende Abneigung
gegen Japan noch verſcharft werde Jn England wird die Sache doppelt
peineich berühren nach der vorhergegangenen japaniſchen Interpellation
über die enguſchen Heeresreformbedürfniſſe über die man ſich amtlich
gerade mit Ach und Weh durch Zurückhaltung Schweigen und gewaltſame
Beichönigung weggebolfen hatte

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am II und 12 Februar 1906

Veränderliches trübes Wetter im Wechſel mit Aufheiterung
und milder Temperatur Geringe Niederſchläge wahrſcheinlich

wurzeln läſſeſt und einherſchleichſt als wäre ich gar nicht
vorhanden

Verzeih liebe Käthe erwiderte er ſich aufraffend und
ihr voll in das edle blaſſe Geſicht ſchauend Man hat ſo
manchmal ſeine Gedanken und ſie kommen ungerufen ungewollt

möchteſt Du Deine Frage micht noch einmal wiederholen
Jch habe ſie leider ganz überhört

Und ich ſie inzwiſchen vergeſſen verſetzte ſie lachend
Wird alſo wohl michts wichtiges geweſen ſein Aber ſchau

doch ein wenig um Dich und zähle nicht ewig die Grashalme
auf Deinem Wege ſieh die wundervolle Färbung des herbſtlichen
Laubwaldes den die Abendſonne goldig verklärt haſt Du denn
dafür keinen Blick

O doch ſagte er aufatmend und ſchaute um ſich es
iſt wirklich herrlich hier draußen Und in ſo lieber Gejellſchaft
genießt man das Schöne doppelt Aber ſieh dort die Bank
Käthe wollen wir nicht ein wenig miederſitzen

Gern gab ſie zurück und ſchritt dann leichten Schrittes
voran zur Bank ſich darauf mit anmutiger Nachläſſigken
niederlaſſend Er umfaßte die hohe ſchlanke Geſtalt den ſtolz
getragenen Kopf mit der blonden Flechtenkrone mit einem
warmen Blick und plötzlich während er ſich an ihrer Seite
niederließ kam ihm zum erſtenmale der Gedanke Wenn ich
frei wäre ſie oder keine Und als ſie jetzt die Hand hob und
mit einem leichten Schlage auf ſeine Schulter neckiſch fragte

Darf man denn nicht erſahren welch ſchwere Gedanken heut
den Herrn Rutmeiſter ſo wortkarg und unliebenswürdig machen

da konnte er nicht anders er mußte die ſchöne weiße
Hand an ſeine Lippen ziehen Komteſſe Käthe ließ es ruhig

eſchehen wenngleich ſie micht verhindern konnte daß ein feinesRu langſam in ihr Geſicht ſtieg Dennoch blickte ſie ihn klar

und feſt mit den ſeelenvollen blauen Augen an weshalb ſollte
man denn auch verwirrt werden wenn ein Vetter den man
wie einen Bruder betrachtet ſich zu einem Handkuß verſteigt
Egon aber überſchlich ein ſeltſames Gefühl bei Käthes Erröten

und plötzlich durchzuckte ihn ein Gedanke der ihm bisher me
gekommen

Wie wenn die Komteſſe ſein warmes Entgegenkommen
ſeine harmloſe Freundlichkeit anders deutete wenn dadurch in
ihr Geyühle erregt Hoffnungen erweckt würden die ſich doch
nie erfüllen könnten Frevelte er nicht an dieſer Mädchen
geſtalt wie er einſt an Maiy gefrevelt wenn auch in anderer
Weiſe und diesmal ungewollt Nein nein ſo ging es nicht
länger Er mußte offen mit Käthe ſprechen ihr bekennen wie
es um ihn ſtand und zu dieſem Bekenntmis waren Zeit und
Ort gerade günſtig

Was es für Gedanken warenu die mich erfüllten ſagte
er an ihre Frage anknüpfend und tapfer auf ſem Ziel los
ſteuernd Jch dachte wie ſchön es doch ſei ſolch ein liebes
Schweſterchen wie Dich zu beſitzen und

Er ſtockte ſie aber ſah ihn mit den klaren Augen fragend
an auch der ſchärtſte Beobachter hätte es den unbewegten
Zügen micht anmerken können daß bei dem Worte Schweſter
doch eine leichte Wehmut durch Käthes Herz gezuckt und ſie
ſelber mit Schrecken in dieſem Augenblicke erkannt hatte daß
dies törichte Herz doch nicht ganz ſo wunſchlos ſei als ſie ſich
immer einredete

Und wiederholte ſie als er noch immer ſchwieg
Nun denn ob Du auch derjenigen an die ich heute mehr

als je denken muß und die ſo Gott will einſt meinen Namen
tragen wird eine ſo treue Freundm ſein wirſt als mir

Da war es heraus das große Geheimms und faſt ſcheu
richteten ſich nun ſeine Augen auf ihr Geſicht wie ſie es wohl
aufnehmen werde Sie zuckte mit keiner Wimper ward weder
rot noch blaß nur ihre Stimme klang nicht ganz wie ſonſt
als ſie ohne Zögern erwiderte

Zweifelſt Du daran Egon Jch höre zum erſtenmal daß
Du bereits gewählt und freue mich deſſen Da Du aber keine
Unwürdige erkoren haben kannſt weshalb ſollte ich ihr micht
Freundin werden wie ich es Dw bin

CFortepung ſoigt
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Halle 10 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 13 Februar 1906 nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Feſtſetzung des KämmereiHaushalteplanes für 1906 Kapitel XIII
a Abteilung A Verwaltungstoſten

z b B GebäudeD Stnaßen
d goinr E F Kanäle und Bedürfnisanſtalten Wieder

olung2 Bildung anet Kommiſſion für die Neukanaliſation

3 Erlaß eines Orteſtatuts wegen Erſtattung von Pflaſter pp Koſten
4 Verbreiterung und Regulierung des nordweitlichen Fußweges in

der Talſtraße von der Cröllwitzer Brücke dis zum Geſtüt
5 Feſtſetzung anderweiter Bau und Vorgarten Fluchtitnien nebſt

für den Lettiner Weg zwiſchen Kohlenbahn und Pfälzer
chützenhot

6 Genehmigung des in einer Enteignungsſache geſchloſſenen Ver 87 Abrechnung über die ausgeführten Arbderten zur Weh

der alten Leipziger Caauſſee
8 Regulterung eines Teils der Dölauer Straße
9 Heruellung gärineriſcher Anlagen zwiſchen Thielen Prinzen und

Kuchnerſtraße
10 Landerwerb von den Grundſtücken Seebenerſtraße 38 3 und Trothaer

ſtraße 80 und S
11 Regulierung der Wege am Galgenberge zur Verbeſſerung der Ab

flußverhältnifſſe

12 Erbauung eines Polizei Dienſtgebäudes
13 Aufhebung der Eckverbrechung für das Hugo ſche Grundſtück Ecke

Gartenſtiaße Advokatenweg
14 Abbruch der Häuſer Dreyhauptſtraße 9
15 Landerwerb von den Grundſtücken Seebenerſtraße 50 a bis zum

Zoologiſchen Garten
16 Heiſtell von Anbauten an den Batteriepferdeſtällen in der

Arullerie Kaſerne
17 Beſchlußfaſſung über a Einſtellung eines Enteign rens

b Enthmoung von einer Zinsverpflichtung e Fluchtlinien und
Höthenlage Feſtſetzung für einen Fußgängerweg über Pießzlers Berg
ſowie für die Straße D zwiſchen hardy und Rudolf Haym
ſtraße

18 Petmion betreffend den Durchbruch der Beyſchlagſtraße

19 Peution betreffend Sperrung des von der Bernhardy
ſtraße über Preßlers Berg nach dem Ranniſchen Platz

20 Mittelbewlligung zu baulichen Jnſtandjetzungen und Beſchaffung
von Jnventartenſtücken inſolge Verlegung verſchiedener Dienuräume

21 re s bauhicher Veränderungen im Grundſtück Leipziger
traße 9

22 Mitteilung eines Magiſtratsbeſchluſſes betreffend die Baupolizei

Auszeichnung Dem ordentlichen Profeſſor in der philsſophiſchen
Fakultät der Unwerſität Halle Wittenberg und Direktor des land wirtſchaft
lichen Jnſtitutrs daſelbſt Wirklichen Geheimen Rat Dr Kühn iſt die Er
laubnis zur Anlegung des Kommandeurkreuzes erſter Klaſſe des Herzoglich
Braunſchweigiſchen Ordens Heinrichs des Löwen erteilt

Jm ſtädtiſchen Muſenm in dem Eichamtgebände Gr Berlin
haben gegenwärtig vorübergehend ausgeſtelli der hieſige junge und talentvolle

Architekturmaler Franz Höpfner vier prächtige Gemälde von denen
namentlich die Jnterieurs aus dem Burgmuſeum die bis in die kleinſten
Details mit einer ſeltenen und bewundernswerten Sorgfalt und Gewiſſen
haftigkeit durchgeführt ſind und die ein beredtes Zeugnis von der Mriſter
ſchafi des Künſtlers ablegen ganz beſonders feſſeln und allgemeine Beachtung
verdienen A Herrmann AllgäuMünchen zwei vortrefflich gelungeneTierſtücke Richard Jeſchke Kaſſel Profeſſor Paul Rieß Deſſan und Vutein

Stumpf Schleißheim eine Anzahl ſtimmungsvoller Landſchaftsgemälde in
Oel und Paſtell Richard Lipps Starnberg zwei Aquarelle Straße in
Rothenburg und Wäſcherinnen am Gardaſee W Graf Bülow von
Dennewitz Dieſſen C Weinert Hannover H Steen Fiſſau HenryMuttray Tilſit und J Reuß Frankfurt a O diverſe re
mälde W Scholkmann Worpswede ein Porträt und zwei Jnterieurs
Thatia Flora Konſtantinopel eine Kollektion zum Teil recht beachtens
werter Gemälde und Studien L Maquet Dresden einige Gemälde und
Zeichnungen und Bilohauer K Schmidt hier die lebensgroße Figur
Auf der Lauer Ferner iſt von dem verſtorbenen Profeſſor C Triebel

Berlin eine neue Serie ſeiner vorirefflichen Bleiſtiftzeichnungen Landſchaften
zur Ausſtellung gebracht

Die Handwerkskammer wählte in ihrer geſtrigen Sitzung den
bisherigen Kaſſenführer der Kammer Voigt zum Selretär und Herrn
Schneidermeiſter Blume zum Beauftragten der Kammer Das Gehalt
des Serreiärs beträgt 3500 Mk Sodann beſchloß die Kammer zum An
denken an die ſilberne Hochzeit des Kaiſerpaares aus den Etatsüberſchüſſen
15 000 Mk zu einer Siftung abzuzweigen Die Snuiſtung führt den
Namen Handwerksſtiftung der Handwerkskammer für den Regierungs
bezirt Merſeburg zu Halle zum Gedächtnis der Jubelfeier der Silber
hochzeit Sr Majeſtät des Deutſchen Karſers Wilhelm II und Jhrer
Majeſtät der Deut chen Kaiſerin Auguſte Viktoria Der Zweck der Grün
dung iſt die Unterſtützung hilfsbedürftiger Handwerker bezw deren Wuwen und
Waiſen aus Antaß vorſtehender Jubelfeter Antrag auf Gewährung einer Unter
ſtützung ſteht denjenigen würdigen Handwerkern zu welche ſen mindeſtens zehn
Jahren im Kammerbezirkielbſtändig ein dandwerkbetreiben oder betrieben haben
und trotz Fleiß für das Alter nichts haben zuücklegen können oder unver
ſchuldet durch ſchlechten Geſchäftsgang bezw Krankheit in wüttſchaftlichen
Rückſtand geraten ſind Den Vorzug ſollen diejenigen Handwerter haben
welche den Meiſtertitel in Verbindung eines Handwerks zu führen be
rechtigt ſind Die Unmkerſtützungen werden allfährlich am 27 Februar aus
den aufgelaufenen Zinſen ausgezahlt Die Unterſtützungskaſſe wird ver
waltet von dem jeweiligen Vorſtand der Handwerkstammer

Briefkaſtenentleerung am ſpäten Abend Vom 15 Februar
ab werden die Stadtbriefkaſten in Halle deren letzte Leerung werktags
bisher 9 N bis 98 N erfolgte etwa 13 Stunde ſpäter an den Werk
jagen regelmäßig noch einm al geleert werden Durch dieſe Einrichtung
wird eine weſentliche Beſchleunigung in der Beförderung der abends bis zurneten letzten Leerung durch die Srittaſten aufgelieferien Poſtiendungen

erzielt werden weil dieſe noch den Anſchlun an die in der Nacht aus Halle
abgehenden Poſtzüge nach Berlin Magdeburg Eiſenach Leipzig Halbeiſtadt
Kaſſel und Het ſteot erreichen wäqrend ſie gegenwärtig dis zum anderen
Morgen in den Brieftaſten verbleiben

Stadtrheater Der Spielplan für die folgende Woche lautet
Sonntag nachmntags 31 Uhr zu ermäßigten Preiſen letzte Aufführung
von Hermann Sudermanns Stein unter Steinen abends 71 Uhr
Gaſtſpiel der Herzogl Hofopernjängerin Suſanna Durtni vom Hofſtheater
in Gotha Die S nme von Portici Montag legte Aufführung der
beiden Molijöre Luſt piele Der Tartuffe und Der eingebüdete Kranke
Dienstag Am Gedächmistage Richard Wagners Rheiugold die Vor
ſtellung findet zum Benefiz für Herrn Theo Raven ſiatt Mitiwoch
Die Zauberflöte Beamtenkarten gültig Donnerstag Der Hettel

itudent Freitag Preuuère des Schwankes Der Weg zur g von
Guſtav Kade burg Repertoireſtück des Luſtſpielhauſes in in des
Schauſpie gauſes in Lepzig uw

Neues Theater Der Sonntag bringt wiederum zwei Vorſtellungen
und zwar nachumtags 4 Uyr zunächſt eine Vorſtellung zu Eindeitspreiſen
von 60 40 20 Pig weiche Max Haldes Zatriges Liebesdrama Jugend
bringt Avends 89 geht zum exnen Male eine äußerſt ſeſſeinde Nooität in
Szene Sherlock Holmes Erlebniſſe eines engiſchen Deteklios Am
Montag wird Sherlock Holmes zum erſten Male wiederholt und zwar
als IV Vorſtellung im Noortäten Zytius Es haben alſo die mit Sherlock
Holmes abgeſtempelten Abonnementbillets am Montag Gümgken Als
Vo ſtellung zu Einheitspreiſen zu 60 40 20 Pfg wnd am Mutwoch
nachmittags 4 Uyr Die Goldgrube zur Aufführung kommen Billets
yierza ſind bereits ſetzt au der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben

Walhallatheater Morgen Sonntag ſindet von vormittags
111 Uhr ab Frauhſchoppen Konzert bei freiem Eintritt ſtatt Nachmittags
4 und abends 8 Uhr ſind Vorſtellungen Auch in der r
Vorſtellung treten die ſämtlichen gioten Kräfte auf Wir machen be
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Größe erzer Katze haben werden

Nr 35 Sonntag Generatnzeiger fur Pale und oen Sauirreis i Februat Seite 5
dem dieemaligen ausgezeichneten Spielplane ſind Atnirakitonen wie das
en ückende Luftballett Pretioſa Grigolatis mit dem ſenſationellen Flug
durch den Zuſchauerraum Acoſta in ſeinen emzig exiſtierenden Leiſtungen

PawelCompagnie mit ihrer tollen Pantomime Ein geſährlicher Aus
flug Giactellas reizender Ausſtattungs DreſſurAtt tropiſcher Pracht
vögel finden ſich ſelten wieder in einem Programm

Jm Apollo Theater wechſeln die Beriner Gäſte heute das Reper
wire Nunmehr geht allabendlich Lyſiſtrata mit einer glänzenden Aus
ſiattung in Szene Morgen Sonntag finden zwei Vorſtellungen ſtatt
nachmit ags 4 und abends 8 Uhr Jn beiden ſteht Lyſiſtrata auf dem

ramm
Zoologiſcher Garten Die jungen Braunbären laſſen ſich bislang

nur durch ihr Geichrei ſenſtellen auch die Mutter verläßt den Bau noch
micht auch nicht einmal um ſich das dargebotene Fulter zu holen ſie hat
dies micht nöng da ihr die 1nderloſe Schweſter alles zuträgt Die Jungen
dieſer gewaltigen Gejellen ſind wie ſchog menrtach beront etwa rattengron
wachen aber ſehr ſchnell ſo daß ſie bei ihrem Heroorkommen bereus die

ben Die beiden jungen Löwen ſind ſern
geraumer Zeit in Käfig ſich bar und die Muiter beunruhigt ſich nur noch
ganz ſelten ihretwegen Eine große Freude haben die regelmäßigen Be

des Gartens an den Fornchruten in der Erziehung des Carmpanſen
Fräuleins Puppy Sie benutzt jetzt Tiſch und Stuhl wenn ihre Mahlzeit
kommt und gebracht bei feſter Koſt den Löffel ganz geichtckt

II Emmy Deſtinn Liederabend Für ihren am 14 d M in
den Kanerjälen ſtattfindenden II Liederavend hat die gefeierte Künſtlerin
eme Reihe köſtlicher Lieder von Tſchatkowstt Grieg Kienzl Arnold
Mendelsohn Jenjen Doorak Prochazta und was viehach beſondere
Freude erregen wird zwei Lieder von Rob Franz in das Programm
aufſgenommen Zur Muwirkung iſt der in letzter Zeit viel und rühmend
genannte ruſſiſche Pianiſt Sergei von Bortkriewiez gewonnen worden
welcher Klaviernücke von Lizt Sgambati Tſchaikowsty und Chopm als
ſeine Solonummern gewählt hat

Kammermuſik Auf den am nächſten Montag 12 Februar
unter Mirwerkung des Pianmiſten Fritz von Boſe im Sadl der Berggejell
ſchaſt ſtattfindenden dritten Kammermuſik Abend ſeit hiermit nochmals auf
merkam gemacht

Marcell Salzers luſtiger Abend Wie bereits mitgeteilt findet
am 21 Februar im Saale der Loge zu den fünf Türmen Albrechtſtraße
ein luſtiger Abend des emmenten Vortragskünſtiers Marcell Satzer
aus Berlin ſtatt Der Künſtler hat für dieſen Abend ein vollſtändig neues

Programm aus Werken zeitgenöſſiſcher deurſcher und fremder Humoriſten
zuiammengeſtellt die er er zum erſtenmal zum Vortrag bringt Billet
vertauj in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan

Konzert Jn der Saalſchlonbrauerei findet am morgigen Sonntage
von nachmittags 31 Uhr ab ein Doppelkonzert ausgeführt vom Stock
homer DamenGejangs Quartett und der Kapelle des Mansſ Feld Art
Regis Nr 75 ſtatt Avends 8 Uhr iſt Vollsliederabend des Stockyolmer
Damen Geſangs Quartetts

Der Handwerkermeiſter Verein hielt geſtern im Goldenen
Schiffchen ſeine Monareverjammlung ab in welcher Herr Proreſſor
Dr Braunſchweig einen Vornag über die Hyg iene des Auges
hielt Der Vortragende zeigte an einer Reihe von Benpielen wie nor
wendig die Hygiene des Auges iſt und wie durch dieſelde beſonders
durch die ſtaall chen Maßnahmen ſo die Anzeigepflicht die Augen
leiden bedeutend herabgemindert ſeien So ſeien der Eiterfluß der Augen
den viele Kinder mit zur Welt bringen und welcher anſteckend ſei ferner
die anſteckende ägypiiſche Augenkrankyeit durch Pocken oder aſenwurm
oder Trichinen hervorgeruſene Augenleiden durch ſtaatliche Maßnahmen
ganz bedeutend in ihrem Auftreten zurückgedrängt worden Der Vor
iragende warnte aber auch vor Henaten in naher Verwandnchaft da
mancher Bundgeborene dieſem Schritt der Eltern ſein Unglück zu ver
dankten habe Die Ku ſſichtigken der Kinder ſei viehach auf ſchlechte
Körperhaltung und Lichtverhältniffe zurückzurühren Die Steilſchrift die
eine gerade Körperhaltung bedingt ſei zu empiehlen ebenſo Gasgüünlicht
da dieſes dem Auge am wenigſten ſchade Weiter wurde den Bierarbeitern
die größte Sauberkeit emp ohlen den Glasbläſern die oft inſolge von
Waſſerentziehung am Staar hiten Kühlvorrichtungen und den Stein
lopfera Sowutzorillen Es wurde auch auf die für das Auge ſchädliche
Wukung des Schnapstrinkens aufmerkſam gemacht ſowie auf die Ge
fanren die für das Auge durch zu ſtartes Tabakrauchen entſtehen
Im Anſchluß an dieſen mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag wurde
dann noch mitgetenlt daß die Handwerkstammer beſchioſſen hat zum An
denken an die ſüberne Hochzeit unſeres Kaiſers eine Unteritützungstaſſe aus
den E parniſſen der Kammer zu gründen wozu 15000 Mk bewilligt
wurden Weiter wurde berichtet daß eine Lehrwerkſtätte eingerichtet
werden ſoll die nicht etwa eine Lehrlingswerkſtätte ſein ſolle durch welche
der Handwerksmeiſter als Lehrherr ausgeſchaltet wird ſondern eine Lehr
ſtätte wo der Lehrling nur das praktiſch erlernen kann was er vielleicht
bei ſeinem Meiſter der den Zeitverhältniſſen Rechnung tragend nur em
zeine Arbeiten ſorciert nicht zu lernen vermag Die Lehrwerkſtätte ſoll in
Wechſelbeziehung treten mit der Handwerkergeichenſchule ſodaß in erſterer
pralnſch gelernt wird was in letzterer gezeichnet iſt Ein Zwang zum
Beſuch dieſer Lehrſtätte ſoll nicht ausgeübt werden Staat und Stadt

unterſtüßten aber dieſe Beſtrebungen die ſich bereits in einigen Städten
beſonders Hildesheim recht bewährt hätten

Elteruabend Nächſten Dienstag abends S Uhr wird der Helfer
kreis des Kindergonesdienſtes I zu St Gorgen Leuer Herr ilfsprediger
Schwahn einen Elternabend im Reſtaurant Bellepue Lindenitr
verauſtalten Den Haupwortrag hat Herr Supermtendem Seidenſtücker
gütigſt übernommen Weitere Anmprachen werden Herr Oberpiarrer
Knuth und der Leiter des Kindergouesdienſtes halten Deklamationen
oon Damen und Herren des Helferkreiſes werden wechteln mit muſikaliſchen
Vorträgen Gejang und Jnſtrumemaimuſit Die Eltern der Kinder
gottesdienſtbeiucher ſind freundlichſt eingeladen Der Eintritt iſt frei

Lutherverein zur Erhaltung der deutſchen evangeliſchen
Schulen in Oeſtreich Jn Oenreſch beſteht der Verem ſchon einige
Jaore auch in Deutſchland nimmt man ſich der Not der deutſchen
evangeliſchen Schulen in Oeſtreich bereits an ſo ſind z B im Königreich
Sachſen 1904 zwölf blühende Ortegruppen entſtanden die ſich zu einem
ſelbſtändigen Landesverbande vereinigt daben Ein Bild der Notlage der
deutſchen evangeliſchen Schulen in Oeſtreich gedenkt der erſte Vorſitzende
des Lutheroereins mm Oeſtreich Herr Kalechet Friſcher aus Auſſig am
15 Februar abends 8 Uhr im Saale des Evangeliſchen Veremshaujſes zu
ennollen Die Gründung einer Ortsgruppe iſt gepjant Darum er
geot an die weiteſten Kreiſe unſerer evangeliſchen Bevölkerung die dringende
Bitte Kommt hort und heit die evangeliſchen Schulen die feſten Stüzen
der deutſchen evangeliſchen Gemeinde in Oeſtreich erhanen und wieder
aufbauen

Chriſtlicher Verein junger Männer Geiſtſtraße 29 Sonn
tag den 11 Februar abends 8 lhr gejellige Vereinigung für Mugueder
und Gäſte mu Vortrag von Herrn Profeſſor Be über Ein vergeſſener
Held des Sachſenlandes Dienstag den 13 Februar nachmittags 4 Uhr
Verſammlung für Kellner Abends 8 Uhr geiellige Vereinigung für Kellner
lehrlinge Jeder junge Mann iſt eingeladen Zurritt frei

Der Theatraliſche Verein Precioſa veranſtaltet Sonnabend
den 17 d Mis im Gordenen Huſch ſemen diesährigen Maskenball
Näheres iſt aus dem Jnjerate in der heutigen Nammer zu erſehen

Der allgemeine valeſche Turnvercin unternimmt am morgigen
Sonntag ſeine erſte dies ährige Turnfahrt verbunden mit einem Sta eiten
lauf nach Schkopau Abmarſch nachmittags 21 Uhr vom Riebecdplatz
Jn Schkopau gemütliches Beiſammenſein mit den Schkopauer und Merſe
burger Turnern

Unlauterer Wettbewerb Der Verleger Moritz Schirrmeiſter
tlagt gegen die Verleger der Halleſchen Allgem Zeitung Paalzow und
Lehmann wegen unlauteren Wettbewerbs weil letztere in Ankündigungen
behaupteten die H A je die billigſie Zeitung in Halle Die Be
klagen erhoben den Einwand der Verſährung weil die bezüglichen Plakate
bereits im Apeil 1905 angebracht ſeien Der Vertreter des Klägers machte
dagegen geltend daß die Ankündigungen wiederyolt erfolgt ſeien und
dadurch eine fortgeſetzte Handlung vorliege Die Sache wurde vertagt

Von der Strafße Geſtern vormittag 11 Uhr fuhr ein Geſchirr
führer mit ſeinem mu Steinen beladenen Wagen in den Bretterzaun von
Schubarth Ecke Wittekindſtraße und Kurallee wovei außer einem Stück
Zaun ein Baum umgeiahren wurde Es war ihm nicht möglich auf der
abſchüſſigen mit etwas Schnee bedeckten Straße den Wagen zeitig genug
zum Stehen zu bringen trotz der angewandten Bremſe Genug ührer
und Pierde blieben unverletzt

Unfall Heſtern nachmittag Uhr geriet in der Schmeerſtraße
vor den Grundſtücken Nr 3 und 4 ein Pferd des Fuhrwerksbeſitzer Kirmſe
Beeſener traße in eine Aufgrabung welche zwecks eines Kanalanſchluffes
vorgenommen wurde Hierbei erlitt das Tier ſo ſtarke Quetſchungen daß
es ſofori verendete Die Feuerwehr wurde zum Herausholen des Tieres
requiriert Wen die Schuld an dem Vorſyalle trifft war bis jetzt noch nicht
feſtzuſtellen

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Rom 10 Februar Meidung des B Leutnant

Gaetano Vinturi vom 7 Arullerieregtment in Piſa begab ſich zu einem
ſeiner Gläubiger namens Baleſtri und verlangte von dieſem die
Brolongierung eines Wechſels über 500 Lire Baleſtri weigerte ſich zu
prolongieren und es kam zwiſchen beiden zu einem heftigen Wortwechſel

der damit endete daß der Offizier den Halsabſchneider über den
Haufen ſchot Auf den Schuß eilte die alte Mutter Baleſtris herbet
Der Leutnant richtete auch auf dieie die Waffe und ſchoß ſie durchse
Herz Darauf entfloh er mit hochgeſchwungenem Säbel durch die Menge
die vor dem Hauſe ſich anzuſammeln begann ſich Bahn brechend und
wanderte durch Nacht und Regen nach Livorno wo er verhaftet wurde

Rom 10 Februar Meldung des B Die Tribuna
erhält aus Algeciras ein Telegramm das auf Mitteilungen aus hervor

Tone gehalten iſt Jn der Depeſche heißt es Deutſchland ſei zwar ge
neigt betreffs der Staausbank den überwiegenden Einfluß der kommerziell
Meiſtintereſſierten Frankreichs anzuerkennen werde aber niemals darin
einwitligen daß die Ausübung der Poitzeigewalt in Marokko
Frankreich übertragen würde Frankreich habe durch das Jugeſtändnis
des Polizeimandats an der Grenze bereits genügende Vorteile erreicht und
täuſche ſich ſehr wenn es ſeitens Deutſchlands ein weiteres Nachgeben erwarte

Paris 10 Februar Meldung des B A Auf der Frei
treppe der Madeleinekirche kam es geſtern abend zu umfangreichen
Raufereien Auch einige ahnungsloſe Paſſanten darunter ein Eng
länder wurden von den ſchweren Bleiſtücken getroffen die über das
Kirchengitter geworfen wurden Wieder wie ſchon mehrfach fehlte der
ſtädtiſche Ambulanzwagen obwohl die lärmende Kundgebung in allen
Zeuungen angekündigt worden war Die benachbarten Apotheken konnten
micht allen Verwundeten Beſtand leiſ wo die Leichtverletzten zogen es
vor ſich häuslicher Pflege anzuvertrauen

Petersburg 10 Februar Wolff s Bur Geſtern wurde gegen
eine in einer Vorſtadt gelegene Wirt ſchaft eine Bombe geworfen wo
durch das Haus zerſtört zwei Perſonen getötet und 27 verletzt
wurden Nach der Exploſion wurden mehrere Schüſſe gegen das Haus
abgegeben Polizei und Truppen umſtellten den Ort

Petersburg 10 Februar Wolff s Bur Ein Telegramm
des Generals Linewitſch meldet Am 2 d M wunden in Tſchita
81 Soldaten des Eiſenbahnbataillons die ſich den Aufſtändiſchen
angeſchloſſen hatten verhaftet Jn der Zett vom 3 bis 5 Februar
lieſerten die Bewohner der Stadt und die Etſenbahndeamten eine große
Menge von Waffen ab Jn den Werkſtätten der Eiſenbahn fanden die
Truppen blanke Waffen und Schußwaffen aller Art ſowie Bomben in

verſchiedenen Formen Höllenmaſchtnen und 100 Pfund Schießbaum
wolle 20 Führer der Aufſtändiſchen und 150 Aufftändiſche wurden
verhaſtet Die Zeitungen welche die Einwohner zur Empörung
aufgefordert und aufrührertſche Pro amationen veröffentlicht hatten ſind
verboten ihre Leiter verhaftet und ihre Druckereien geſchloſſen worden
Der Poſt und Telegraphenbetrieb iſt micht geſtört So iſt in Tſchita die
Ruhe ohne Blutvergießen wieder hergeſtellt worden General Mitſchtſchenko
meldet aus Wliadiwoſtock daß dort alles ruhig iſt

Sebaſtopol 10 Februar Wolff s Bur Der Oberbefehls
h aber der Schwarzemeer Flotte Admwal Tſchuchnin iſt in femer
Wohnung von emer unbekannten Frau durch vier Schüſſe ver
wundet worden Die Täterin die wie die Ermittelungen ergeben
haben von auswärts eingetroffen und in einem Hotel abgeſtiegen war
wurde von einem Wachtpoiten gerötet

Johannesburg 10 Februar Reut Bur Ein ſchweres Un
glück hat ſich geſtern Morgen auf der Mine Spruth Roſe Deep zu
getragen indem durch ſchwere Regengüſſe die Grude unter Waſſer
geſetzt wurde wobei 55 Eingeborene ertranken

Tokio 10 Februar Laff Bur Kaiſer Wilhelm verlieh dem
Daily Telegraph zufolge dem General Nodzu den Orden Pour

le mérite um ihm ſeine Anerkennung für die Aufnahme des Prinzen
Karl Anton von Hohenzollern bei der Mandſcharei Armee aus
zudrücken

Montreal 9 Februar Eine Kataſtrophe droht im Eismeer Ein
geſtern in Edomonton auf dem Ueberlandwege aus dem hogen Norden ein
getroffener Poliziſt Namens Munro der von der Herrſchelinjel kommt
berichtet daß zehn Walfänger mu 446 Männern und 2 Frauen an Bord
bei Pomt Barrow an der Nordtüite von Alageka im Eismeer eingeichloſſen
unegen Da ſie wenig Proviam haben und es unmöglich iſt ihnen Hilfe
zu bringen droht ihnen der Hungerrod

e t

Wie soll man Kranke Schwache und Blutarme ernähren
Jndem man ihnen als Zuhatz zur täglichen Nahrung Bioſon mit Boutilon
Extrakt gibt aus dem man in 5 Minuten eme wohlſchmeckende Suppe
vom höchſten Nährwert bereiten kann weiche dem Blut die wichtigſten
Ernährungsbeſtandteile Eiweiß Eiſen Lecuhin Phoephor in
geeignetſier Form zuführt Durch ſeine bewährten Eigenſchaften ſowie
ſeme Billigken übertrifft es viele der ſeitherigen Enen und ſogenannten
Kräftigungsmittel und iſt iu den Apotheten und Drogenhandlungen zu

ragender deutſcher Quelle beruht und in ziemlich peſyſimiſtiſchem drei Mark das halbe Kilo Paket erhältlich

Mohair Faconne doppeltbreit

Crepe Mohair oppolthreit

Reinw Satin Liberty oppeltbreit

Sehwarze Kleiderstoffe
Itr 00 dis G5 i

Reinwollener Cheviot doppeltbreit Mr 50 bis TS

Itr 900 bis 80 i

Reinw Kammygarnstoffe doppelthreit Nr 00 bis 25

Fantasie Stoffe

Utr 50 bis

irmation
Weisse Kleiderstoffe

Armures u Crepes reineWolle doppelthr Itr 10 d 55

Woll Zatist reine Wolle doppelthreit

Reinwollener Cheviot doppelthreit

Woll Satin reine Wolle doppelthreit

doppelthreit ſtr 25 bis 40 P

ſtr 55 dis 4
Ntr 250 bis 439

ſtr 90 dis 50

Frühjahrs Neuheiten schwarzen u farbigen Kleiderstoffen Seidenstoffen Besatzartikeln
Jacketts Umhängen Blusen Kos ümen Kostümröcken Unterröcken
Plaids Korsetts Schleifen Jabots Gürteln Spitzen Seidenband

Handschuhen Krawatten Wäsche Ausstattungen ete

v geschäfitaus Je LEWin
Preise und Auswahl ohne Konkurrenz
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Sonntag GeueraiUnzeiger für Halle und den Saalkreis 11 Februar Mr v
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Sonnabend

Halle a S

Jeder
Artikel

3 Paar Damenstrümpfe

2 Paar Damenstrümpie eeriert

l Paar Damenstrümpfe T ws
3 Paar Wintersocken Ouantat
l Paar Herren Filzschuhbe

1 Paar Damen Tuchschuhe
1 Paar Hädeh u Knab Plüschschuhe

1 Paar Leder Kindersgtiefel

1 Paar Babystieſel Pomren

4 Dosen Schuhbcreème

1 Paar Damen Medertreter

3 Paar Damen u Herren Pantoffel
1 Damen Hemd Vorder oder Achſelſchluß

1 Damen Jacke ag Barchent oder Dimit

1 Damen Beinkleid erses
1 Damen Rock wen Varthent mit Longuelten

1 Kissenbez u i einſägen

1 Barchent Beinkleid r Damen
1 Batist Dntertaille Spipen gereiht

6 Stück Chitfon Schleiſen

2 Kragen u Manschett Garnituren
6 Stickerei Dinhbeſte hragen

1 Palme präpariert
1 Rosentopt

2 Stickerei Stehkragen für Damen

6 Stck Buchstaben Taschentücher

6 Stck Herren Taschentüch
1 Dutzend Taschentücher 14 einen

1 hochapartes Jabot ten
3 m Ilalshand en 10 em breit

Am Chin6 Band enden gerden

lange echte Straussenſfeder e c
2 Bukett Blumen be Neuheiten der Saiſon

I Kalfeedecké er Denaſt mit Kente

24 Wischtücher
2 KopſkisseR Fertig genäht

1 Drelltischtuch r en gros
1 Garteniischdecke t graue

2 Scheibenschleier Stange u Zubeh

1 Küchentischdecke

1 Wachstuch Garhitur r
beſtehend aus 1 Tiſchdecke 1 Wand h

ſchoner 1 Spindſtreifen 1 Tablett
decke 1 Waſſerleitungsſchoner

4 m Köper Barchent e

Jeder
Artikel

h
2 m Piqué Barchent e Nachtagen

4 m Hemden Barchent rret
3 m Rochhiber an vrenn of
39 m Handtuchdrell erneuten

2 n Jacken Barchent a
2 e n Schürzenzeug en breit
l hamaskttgehtuch ne ſgroß

3 m Lowigianatuch
3 e m Hewmdentuch

12 Stück Staubtücher n eder
4 mm Pelour Barchent

392 n Kleiderwarp
29 m Damentuch nen Farben

2 m Zwirnstoffe e Hausjagen

13 n Schürzenbatist es geftreit
292 I Organdy r Suen

4 m Rockfutter

22 n Stossfutter u Farben
500 Stück Geschäſts Kuverts

100 Brieſhogen und 100 Kuverts
5 Pack Butterbrotpapier

I Postkarten Abum e 200 Karten
1 Anvichts Ab en Halle Harz et
l Bild mit Gold und mod Rahmen

1 Rauchvgervico ſonders preiswert

l Papierkorb
1 Wandspiegel hauner Rahmen

1 NMppestisch i Nutbeum

l Rauchtisch
l japan Blnmenvase heer 25 em hoch

1 Iikör Service ar 6 Perſonen

1 Toilettenbalter mit Leuchter und Feuerzeug

I Taschenlampe u 2Ervatz Batterien

l Pläsch Vorleger

l n
1 Gardinenstange

4 Rosetten
1 Ketfentäschchen en
1 dauerh Herren Dam Portemonnaie

Solange Vorrat

m Für je 20 Pfg Sinkauf
m Rabattmarke

Gr Ulrichstr 60 6l Barfüsserstr 36

Jeder
Artikel

V x 8

I Markttasche extra ſtark 37 em Durchmeſſer

1 Reivetasche wen und braun

12 Stück Noten Lieder Segteitung
1 Damenbluse eechiedene Stoffe und Muſter

1 Mädchenkleid verſchiedene Stoffe u Muſter

1 Knabenhose Leibchen dunkelblau

1 Knabenbluse bunte toriert oder geſtreift

1 Knaben Tennis Bluse

I Waffel Tuch
I Paar Dameu Glacé Handsch

1 Paar Herren Glacé Handschuhbe e

s Paar tarb Damen Handschuhe T r

3 Herren Mützen erſchiedenen Stoffen

l Knaben Filz Hut
3 Kinder Jockey Mützen rn
1 Normal Hlemd

3 Paar IHoventräger e geren

e Serviteur u Manschetten
3 Paar Manschetten

6Ltollkragen 3pearllanschetten

6 Stolſ Chemisettes ſbepmen genschon IVorhemdgarn

I Paar NManschettenknöple ſas pt

1 blaue Monteur Jacke

1 blaue NMonteur Hose

8 Korsettschoner

1 Korvett Sartelfecon mit Fiſchbein

1 Korvett EmpireFagon grau oder geblümt

1 Korvett halbhoch grau Drell

3 Tändelschür zen hen e weiß m Kante

2 Kinderschürzen cebene Farben

1 Reformschürze ſchiedene Farben

1 Hausschürze u Volant und Taſche

1 Hausschürze weiß mit Volant und Taſche

12 Stück Toiletteseilen bie Serüchen

3 Riegel Rosen Nosaik Seile

2 Riegel NMandelgeile

2 Pack Rerzen t 30
I Paradehandtuch d Dirgh

H
zuſammenl Leitungschoner

l Lampenputztascheſ
1 Topflappentasche in De
1 Tischläuſer ergezzichnet mit Durchbruth

I Tischdecke eher
1 Waschtischgarnitur gerert
1 Wandschoner u ingerebten Muſeer

l Bestecktasche für 12 Paar vorgezeichnet

6 l aar Tassen echt Porzellan zuſammen

1 Kuchenteller beeren 95 p
1 Satz Milchtöpfe Porjzellan Gteil dekoriert

1 Glas Kompottsatz
1Butterdose u Kuchenteller 95 v

1 Käseglocke I Butterdose en

l Zuckerschale 95 v
1 Bierservice I Kanne 6 0lüver
1 Teppichklopfer

1 Nöbelbürste

1 Teppichhandkeger

1 Kohleneimer
1 Kolenschippe

l PFeuerhaken

95
zuſammen

u
s Pack Feueranzünder

1 Emaille Eimer
55

1 Scheuertueh1 Scheuerbürgto 95

IEmaille Wasserkessoll à 956 Vorratsbüchsen

6 Bestecko Nesser u Gabeln
1 Tischlampo mit Eiseuſuss
1 Küchenlampe u 1 Flurlampe
6 Rollen Toilettepapier und

1 Toilettehalter

1 Reibemaschine

1 Penstereimer u 1 PFensterleder

zuſammen

zuſammen

1 Bratpfanne zuſammen
1 Schmorpfanmnel Schöpflöſtel 95

1 Kalteebüchse puſammen
1 Zuckerbüchse a 95
6 Cewürztonnen p

zuſammen1 Essenträger
1 Bratpſanne 95
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